
 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung (&) 
 
Kassel, 8. März 2012 

 
 

Niederschrift 
 

über die 9. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 7. März 2012, 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

 

1. Weiterentwicklung Kommunale Bildungslandschaft Kassel 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6.12.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1860 

 
 

2. Bedarf an Kita-Plätzen 101.17.318 
 

 

3. Schulentwicklung in Kassel Stadt und im Landkreis Kassel 101.17.347 
 

 

4. Schulhofgestaltung 101.17.358 
 
 

5. Bedarf an U3-Plätzen in Kassel 101.17.360 
 

 

6. Hessencampus 101.17.371 
 
 

7. Ausweitung der Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und 
Teilhabepaketes (BuT) 

101.17.376 

 

 
 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 29. Februar 2012 
ordnungsgemäß einberufene 9. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und 
Bildung, begrüßt die Anwesenden, darunter besonders als neues Ausschussmitglied 
Stadtverordnete Kerstin Linne, Fraktion B90/Grüne, und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann schlägt vor, die Tagesordnungspunkte 2 und 5 wegen 
Sachzusammenhangs gemeinsam aufzurufen. Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzende Dr. 
van den Hövel-Hanemann die Tagesordnung in der veränderten Form feststellt. 
 



 
 

 

Niederschrift zur 9. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung vom 7. März 2012 Seite 2 

 
 
 
 
 
1. Weiterentwicklung Kommunale Bildungslandschaft Kassel 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 6.12.2010 
Bericht des Magistrats 
101.16.1860 

 
 
Beschluss 
 

Die Stadt Kassel hat in den letzten Jahren aktiv gestaltende Bildungspolitik betrieben, zum 
Beispiel durch die Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplans (BEP) in 
Kindertagesstätten, Übergang Schule-Beruf, durch Einführung des Übergangsmanagements, 
Ausbau der Ganztagsschulen, besonders auch im Grundschulbereich über die Verzahnung 
von Schule und Jugendhilfe, umfangreiche Schulbausanierung, aktive Beteiligung und 
Mitgestaltung der Initiative Hessencampus Kassel als Angebote in der Fort- und 
Weiterbildung Erwachsener. 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, den Status quo der Kommunalen Bildungslandschaft Kassel 
zu erfassen, weiter zu entwickeln und darauf basierend ein entsprechendes Konzept zu 
erarbeiten. 
 
Das Konzept, das von der Frühkindlichen- bis zur Erwachsenenbildung geht, soll innerhalb 
des nächsten Jahres im Ausschuss Schule, Jugend, Bildung vorgestellt und erörtert werden. 
 
Das Konzept soll folgende Aspekte und Ziele berücksichtigen: 
 

 Beteiligung aller Akteure der Bildungslandschaft in der Stadt Kassel im Rahmen des 
Erarbeitungsprozesses 

 Möglichkeiten der transparenten Erfassung, Beobachtung und Analyse des 
Bildungswesens 

 Ermöglichung von individuellen Bildungsbiografien durch Bildungsberatung 

 Verknüpfung der verschiedenen Systeme zu einer ganzheitlichen Bildungsberatung 

 Gemeinsame Fort- und Weiterbildung der Akteure der unterschiedlichen Systeme 

 Kostendarstellung der vorgeschlagenen Handlungsoptionen 

 Darstellung der Finanzierungsoption unter Berücksichtigung der möglichen kurz-, 
mittel- und langfristigen Rahmenbedingungen 

 Auftrag, kommunale Koordinierung zu übernehmen. 
 
 
 
 
Stadträtin Janz und Dezernatskoordinatorin Schöne geben einen ausführlichen Zwischenbericht ab 
und beantworten anschließend die zahlreichen Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Zur Kenntnis genommen 
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Die Tagesordnungspunkte 2 und 5 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen: 
 
 
 
 
 

2. Bedarf an Kita-Plätzen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.318 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Welcher Bedarf an Plätzen in Kindertagesstätten öffentlicher und freier Träger, gegliedert 
nach Kindergartenplätzen und U 3 Plätzen, aufgeschlüsselt für alle Betreuungseinrichtungen 
unterhalb der Schule, existiert stadtweit? 

 
 
 
 
und 
 
 
 
 

5. Bedarf an U3-Plätzen in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.360 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele U3-Plätze werden 2013 in Kassel gebraucht, wenn der Rechtsanspruch auf 
einen solchen Platz greift? 

 
2. Wie viele solcher Plätze werden nach heutigem Stand (incl. der bereits genehmigten 

Gruppen) zur Verfügung stehen? 
 

3. Welche Maßnahmen kann bzw. wird die Stadt ergreifen, um den Rechtsanspruch zu 
garantieren? 

 
 
 
 
Stadtverordneter Schild begründet die beiden Anfragen der CDU-Fraktion. 
 
Nach Beantwortung durch Sachgebietsleiter Knoop, Sachgebiet „Planung und Finanzierung der 
Tagesbetreuung von Kindern“ des Jugendamtes, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann 
die Anfragen für erledigt. 
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3. Schulentwicklung in Kassel Stadt und im Landkreis Kassel 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
- 101.17.347 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, die Veränderungen der Schülerzahlen 
in der Stadt Kassel und im Landkreis zusammen mit dem Landkreis in einem 
abgestimmten Diskussionsprozess darzustellen und zu bewerten. Hier sollen die 
Fachgremien/Ausschüsse des Landkreises und der Stadt Kassel als Schulträger 
gemeinsam tagen. 
Das Staatliche Schulamt und die entsprechenden Schulen sind dazu einzuladen. 
Berücksichtigt werden sollen die Entwicklungen in den Sek.I-, Sek.II- und Förder- sowie 
Berufsschulen. 

 
Stadtverordnete Bergmann begründet den gemeinsamen Antrag. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne betr. 
Schulentwicklung in Kassel Stadt und im Landkreis Kassel, 101.17.347, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
 
 
 
 

4. Schulhofgestaltung 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.17.358 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Schulen haben zurzeit ein Kinder- und Jugendbeteiligungsprojekt laufen, um 
den Schulhof neu zu gestalten? 

2. Für welche Schulhöfe hat der Magistrat eine Planungs- und Kostenaufstellung 
vorbereitet und wie sehen diese Aufstellungen im Einzelnen aus? 

3. Gibt es eine Prioritätenliste des Magistrats zur Umsetzung der einzelnen Projekte? 
 
Stadtverordnete Bergmann begründet die Anfrage der SPD-Fraktion. 
 
Nach Beantwortung durch Kinderbeauftragte Ritter, Kinder- und Jugendbüro des Jugendamtes, 
erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für erledigt. 
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6. Hessencampus 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
- 101.17.371 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über den aktuellen Stand des Hessencampus sowie über 
die weitere Beteiligung der Stadt Kassel nach Ablauf der Finanzierung Ende 2012 durch 
das Land Hessen im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung zu berichten. 

 
Stadtverordnete Bergmann begründet den gemeinsamen Antrag. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne betr. 
Hessencampus, 101.17.371, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Köpp 
 
 
 
 
 

7. Ausweitung der Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes 
(BuT) 
Gemeinsame Anfrage der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
- 101.17.376 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:55 Uhr 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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